
M it den witzigen Adven-

tures um den schusse-

ligen Möchtegern-Zauberer

Simon schuf das Adventure-

soft-Team um Mike und Si-

mon Woodroffe bereits zwei

Genreklassiker. Der Sprung

in die dritte Dimension gestal-

tet sich schwierig: Die Arbei-

ten an Simon the Sorcerer 3D

ziehen sich schon ein ganzes

Weilchen hin, zudem hat das

finanzielle Aus von Adventu-

resoft die Entwicklung ver-

schleppt. Mit einer kräftigen

Finanzspritze von Hasbro

setzen die Woodroffes jetzt

unter dem neuen Namen

Headfirst zum Endspurt an.

Freigeist
Die Handlung wird nahtlos an

das Ende von Teil 2 anknüp-

fen: Simons Körper befindet

sich in der Gewalt des bösen

Zauberers Sordid. Doch sein

Geist ist frei. Im feinstoffli-

chen Gewand macht er sich

auf, um seine fleischliche

Hülle zurückzuerobern. Da-

bei wird er vom Erzmagier Ca-

lypso unterstützt, sowie von

der umständehalber knapp

bekleideten Melissa Leg.

Die dritte Dimension
Die Spielfigur bewegt sich

durch eine komplett dreidi-

mensionale Welt, die teilwei-

se aus sehr ungewöhnlichen

Blickwinkeln gezeigt wird.

Mittels Tastatur, deren ge-

naue Funktion zu Beginn ei-

ne freundliche Elfe erklärt,

sammeln und modifizieren

Sie Gegenstände, betätigen

Schalter und lassen Simon

auch schon mal über Ab-

gründe springen. Im Gegen-

satz zur actionlastigeren Kon-

kurrenz von Indy bis Lara

zählt Geschicklichkeit aber

weniger als klassisches Puz-

zlelösen. Hinweise finden

sich in den zahl-

reichen Gesprä-

chen mit Men-

schen, Zwergen

und Gnomen.

Lara als
Lach-
nummer
Die Simon-Reihe

zeichnete schon

immer der bissi-

ge englische Hu-

mor aus. Auch

diesmal kommen

Seitenhiebe und

Anspielungen auf Konkur-

renten nicht zu kurz. Ob Lei-

sure Suit Larry, Final Fantasy

oder Tomb Raider, jeder be-

kommt sein Fett ab. Aber

auch Gags ohne direkten Be-

zug zur Branche sind zuhauf

vorhanden. Etwa der Geist,

der harmlose Toilettenbenut-

zer erschreckt, oder der heili-

ge Pfirsich der Erlösung. Nicht

zu vergessen das Geheimnis

der goldenen Bootdiskette.

Gute Mine
Die Grafik der aktuellen

Alpha-Version wirkt noch ein

wenig blockig. Vor allem,

wenn Texturkanten anein-

anderstoßen, kommt es

schon mal zu häßlichen

Überlappungen. Dafür ist

Simon nebst sämtlichen

Gegnern nett animiert und

beherrscht ein ausgefeiltes

Minenspiel.
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Aktuell Preview

Zauberhafte Lachparade

Zaubergeselle Simon erobert mit Humor die dritte Dimension.

Herumstreunende Drachen machen Simon das Leben schwer.

Die freundliche, mollige Elfe führt den Spieler in die Tastatur-Steuerung ein.
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Mick Schnelle: »Ich bin schon gespannt, wie Simons
Abenteuer weitergehen. Der Humor in der Alpha-Version
ist jedenfalls nicht von schlechten Eltern. Hoffentlich
überarbeitet das Woodroffe-Team die klobige 3D-Grafik.«
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